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Wir machen den Weg frei.

W123r übernehmen 
Verantwortung.
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mit dieser kompakten Übersicht 
möchten wir Ihnen einen klaren, 
verständlichen und zugleich in-
spirierenden Einblick in unsere 
Nachhaltigkeitsarbeit geben. 
Der Titel „Zukunftswert“ be-
schreibt unser Verständnis von 
Nachhaltigkeit: Wir handeln 
heute so, dass wirtschaftliche 

Stabilität, soziale Verantwor-
tung und ökologische Rück-
sichtnahme auch morgen noch 
Bestand haben.

Nachhaltigkeitsaspekte sind 
ein Bestandteil unserer genos-
senschaftlichen Verantwortung 
und unserer weiteren Entwick-
lung. Als Bank, die seit Gene-
rationen fest in ihrer Region 
verwurzelt ist, sehen wir es als 
unseren Auftrag, für Menschen, 
Umwelt und Wirtschaft glei-
chermaßen einzustehen. 

Dieser Bericht ist daher mehr 
als eine Informationsquelle: Er 
ist eine Einladung, unsere Akti-
vitäten für eine langfristig trag-
fähige Entwicklung gemeinsam 
weiterzuentwickeln – Schritt 
für Schritt, mit Weitblick und 
Verlässlichkeit.

Unser Anspruch ist es, wirt-
schaftlichen Erfolg mit gesell-
schaftlicher Verantwortung 
in Einklang zu bringen und so 
mit unserem regionalen Enga-
gement konkrete Beiträge für 
Menschen und unsere Region 
zu leisten.

Vielen Dank, dass Sie uns auf 
diesem Weg begleiten. Wir 
freuen uns darauf, den Dialog 
mit Ihnen fortzusetzen und ge-
meinsam weiterzudenken.

Mit nachhaltigen Grüßen 
und Blick nach vorn.

Ihr

Andreas Streb
Vorstandsvorsitzender

Unsere Geschichte beginnt im 
Jahr 1895 – und sie ist seit je-
her geprägt von Nähe, Ver-
trauen und dem festen Willen, 
Menschen und Unternehmen 
verlässlich zu begleiten. Heute 
stehen wir mit rund 780 enga-
gierten Mitarbeitenden, dar-
unter über 50 Auszubildenden, 
als starker Finanzpartner an der 
Seite unserer Region.

Mit rund 165.000 Privatkundin-
nen und -kunden, fast 12.000 
Firmenkunden sowie 42 Filialen, 
unserer DigitalFILIALE+ und 
einem leistungsstarken Kun-
denServiceCenter sind wir fest 
im Großraum Ingolstadt ver-
wurzelt. Diese regionale Ver-
bundenheit ist unsere Stärke: 
Wir kennen die Menschen, ihre 
Chancen, ihre Herausforderun-
gen – und wir investieren genau 
dort, wo wir mit unseren Aktivi-

täten konkrete Projekte und Ini-
tiativen unterstützen können.

Als Genossenschaft verste-
hen wir Verantwortung nicht 
als Pflicht, sondern als Grund-
haltung. Wir fördern unsere 
Mitglieder, stärken den Mittel-
stand und setzen uns dafür ein, 
dass wirtschaftlicher Erfolg im 
Einklang mit ökologischem Be-
wusstsein und sozialer Fairness 
steht. Der genossenschaftliche 
Gedanke „Hilfe zur Selbsthilfe“ 
begleitet uns als Mitglied der 
Genossenschaftlichen Finanz-
Gruppe seit unserer Gründung 
und macht uns zu verlässlichen 
Partnern in allen Lebenslagen.

Unser Leitbild „Gemeinsam. Zu-
kunft. Machen.“ bringt diesen 
Anspruch auf den Punkt: Wir 
wollen gemeinsam mit unse-
ren Stakeholdern Perspektiven 

schaffen, die tragen – heute 
und morgen. Dabei steht für uns 
immer die Frage im Mittelpunkt: 
Wie können wir die Zukunfts-
fähigkeit unserer Region aktiv 
mitgestalten?

Ein entscheidender Erfolgsfak-
tor sind unsere Mitarbeitenden. 
Mit ihrem Engagement, ihrer 
Kompetenz und ihrer Verbun-
denheit bilden sie das Funda-
ment unseres Handelns. Des-
halb bieten wir ein modernes, 
faires und unterstützendes 
Arbeitsumfeld – mit vielfältigen 
Entwicklungswegen, Angebo-
ten zur Gesundheitsförderung 
und Maßnahmen für eine gute 
Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben. Ein Betriebsrat so-
wie eine Schwerbehinderten-
vertretung sorgen zusätzlich 
für eine starke Interessenver-
tretung innerhalb unserer Bank.

VORWORT

ANSPRECHPARTNER 
NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT

INHALTSVERZEICHNIS

GEMEINSAM GEWACHSEN – 
GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN.SEHR GEEHRTE INTERESSIERTE 

AN UNSERER NACHHALTIGEN ENTWICKLUNG,
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Mit der erneuten Ermittlung 
des CO₂-Fußabdrucks unse-
res eigenen Geschäftsbetriebs 
setzen wir ein klares Zeichen 
für mehr Transparenz und ei-
nen verantwortungsvollen Um-
gang mit unseren Emissionen. 
Gleichzeitig gewinnen wir eine 
fundierte Datengrundlage, um 
unsere Klimaschutzstrategie 
gezielt weiterzuentwickeln.

Das Ergebnis zeigt deutlich, wo 
wir heute stehen: Insgesamt 
verursachten unsere betrieb-
lichen Aktivitäten 2.389,36 
Tonnen CO₂. Berücksichtigt 
wurden dabei unter anderem 
der Energieverbrauch unserer 

Gebäude, Heiz- und Kühlanla-
gen, Dienstreisen, der Fuhrpark 
sowie die Arbeitswege unserer 
Mitarbeitenden.

Für uns ist diese Analyse weit 
mehr als eine Momentaufnah-
me. Sie ist der Ausgangspunkt 
für gezieltes Handeln. Auf Basis 
der gewonnenen Erkenntnis-
se entwickeln wir einen klaren 
Reduktionsplan, mit dem wir 
unseren CO₂-Ausstoß in den 
kommenden Jahren systema-
tisch und überprüfbar senken 
wollen.

Unser Anspruch ist es, Verant-
wortung nicht nur zu benennen, 

sondern aktiv zu übernehmen: 
Schritt für Schritt möchten wir 
die Treibhausgasemissionen 
unseres Geschäftsbetriebs wei-
ter reduzieren – und so unseren 
Beitrag leisten, um Umwelt und 
Klima nachhaltig zu schützen.

Nachhaltigkeitsaspekte be-
rücksichtigen wir in verschie-
denen Bereichen unserer 
Bank. Dabei entwickeln wir 
unsere Prozesse und Aktivitä-
ten schrittweise weiter

In unserer Strategie betrach-
ten wir ökologische, soziale 
und ökonomische Aspekte 
nicht getrennt voneinander, 
sondern als starkes Zusam-
menspiel. Dieses Zusammen-
denken bildet die Grundlage 
dafür, dass wir in der Kredit-
vergabe, bei Investitionen, im 
eigenen Geschäftsbetrieb und 
im Umgang mit unseren Mit-
arbeitenden verantwortungs-

voll handeln – und gleichzei-
tig Transformationsprozesse 
in Wirtschaft und Gesellschaft 
aktiv begleiten

Um diesem Anspruch Orien-
tierung und Klarheit zu geben, 
arbeiten wir entlang von sechs 
zentralen Handlungsfeldern: 
Strategie & Gesamtbanksteu-
erung, Kerngeschäft, eigener 
Betrieb, Kommunikation & Ge-
sellschaft, Unternehmenskul-
tur und Risikomanagement.

Diese Struktur schafft Trans-
parenz, macht Fortschritte 
sichtbar und ermöglicht es 
uns, Nachhaltigkeitsaspekte 

gezielt zu steuern und weiter-
zuentwickeln.

Scope 1
direkte Emissionen 
aus eingekaufter Energie wie Heizen

Scope 2
indirekte Emissionen 
aus eingekaufter Energie wie Strom

Scope 3
indirekte Emissionen 
innerhalb der Wertschöpfungskette 
wie Pendeln, Dienstfahrten

VERANTWORTUNG MESSBAR MACHEN – 
KLIMASCHUTZ KONSEQUENT GESTALTEN.

NACHHALTIGKEIT, DIE VERBINDET – 
UND WEGE IN DIE ZUKUNFT ÖFFNET.

2.390 
Tonnen CO₂
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WO ZUKUNFT SUMMT – ARTENSCHUTZ 
DIREKT VOR UNSERER HAUSTÜR.
Bienen sind weit mehr als flei-
ßige Honiglieferanten – als Be-
stäuber erfüllen Bienen eine 
wichtige ökologische Funktion. 
Sie sichern die Vielfalt von Blu-
men, Sträuchern und Bäumen 
und leisten damit einen ent-
scheidenden Beitrag zur Nah-
rungsgrundlage von Mensch 
und Tier. Ohne ihre Arbeit wären 
Erträge in der Landwirtschaft 
geringer und unsere Land-
schaften deutlich artenärmer.

Um diese wertvolle Leistung 
aktiv zu unterstützen, enga-
gieren wir uns gezielt für den 
Schutz von Bienen und anderen 
Insekten. An mehreren unse-

rer Standorte haben wir Bie-
nenvölker angesiedelt und so 
neue Lebensräume geschaffen. 
In unserem Raiffeisenwald bei 
Dollnstein halten wir 10 Bie-
nenvölker. Sie tragen zur Be-
stäubung von Pflanzen in der 
Umgebung bei. Auch an unserer 
Filiale in Eichstätt unterstützen 
3 Bienenkästen die Blütenviel-
falt und Begrünung in der Um-
gebung.

Ein besonderes Zeichen für ge-
lebten Artenschutz setzt unse-
re neue Unternehmenszentrale: 
Auf der Dachterrasse des Do-
nauTowers leben zehn Bienen-
völker, die von der unmittelba-

ren Nähe zum Klenzepark und 
der artenreichen Dachbegrü-
nung profitieren. Das vielfälti-
ge Pflanzenangebot bietet den 
Bienen über das ganze Jahr hin-
weg reichlich Nahrung – mitten 
in der Stadt.

Ergänzend dazu haben wir auf 
der Dachterrasse drei Insekten-
hotels installiert, die Lebens-
raum für Wildbienen, Schmet-
terlinge und weitere nützliche 
Insekten bieten. Rund um den 
DonauTower schaffen Fleder-
maushäuser zusätzliche Schutz- 
und Rückzugsräume für diese 
wichtigen Insektenjäger.

Mit diesen Maßnahmen 
schaffen bzw. erhalten wir 
zusätzliche Strukturen und 
Lebensräume für Insekten und 
Fledermäuse. So schaffen wir 
zusätzliche Angebote für Ar-
ten- und Lebensraumschutz 
dort, wo wir arbeiten und wir-
ken.

Fledermauskästen (DonauTower Ingolstadt) Insektenhotel (DonauTower Ingolstadt) Bienen (DonauTower Ingolstadt)
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WURZELN FÜR MORGEN – 
VERANTWORTUNG, DIE WÄCHST.
Mitten in der Natur bei Dolln-
stein liegt ein besonderer Ort 
unseres Engagements für Wald 
und Natur: unser eigener Raiff-
eisenwald. Das rund 14 Hektar 
große Waldgebiet befindet sich 
seit über 100 Jahren im Besitz 
unserer Bank und steht sinn-
bildlich für langfristiges Den-
ken und verantwortungsvolles 
Handeln.

Um die Anpassungsfähigkeit 
des Waldbestands langfristig 
zu unterstützen, bewirtschaf-
ten wir den Wald aktiv und ori-
entieren die Bewirtschaftung 
an den standörtlichen und kli-
matischen Bedingungen. Dabei 

verfolgen wir das Ziel, seine Wi-
derstandsfähigkeit zu stärken 
und ihn gezielt auf die Heraus-
forderungen des Klimawandels 
vorzubereiten.

Abgeerntete Flächen werden 
bewusst nicht einfach wieder 
mit denselben Baumarten be-
pflanzt. Stattdessen gestalten 
wir den Wald vorausschauend 
neu und setzen auf Arten, die 
besser mit steigenden Tempe-
raturen und längeren Trocken-
phasen umgehen können. So ist 
im Laufe der Zeit ein vielfältiger 
Mischwald mit bereits 25 unter-
schiedlichen Baumarten ent-
standen – ein Mischwald mit 25 

unterschiedlichen Baumarten 
und ein Beispiel für die Anpas-
sung der Waldbewirtschaftung 
an veränderte klimatische Be-
dingungen.

Neben der Speicherung von 
Kohlenstoff ist der Raiffeisen-
wald Teil unseres regionalen 
Engagements für Wald und Na-
tur und heute Entscheidungen 
zu treffen, die auch für kom-
mende Generationen Bestand 
haben.
Über den eigenen Wald hinaus 
engagieren wir uns im Rahmen 
der bundesweiten Baumpflanz-
aktion „Wurzeln“ der Genossen-
schaftlichen FinanzGruppe. Ziel 

dieser Initiative ist es, geschä-
digte Waldflächen in Deutsch-
land wieder aufzuforsten. Seit 
dem Start wurden bereits über 
1,2 Millionen Baumsetzlinge 
gepflanzt. Auch wir beteiligen 
uns an dieser bundesweiten 
Aufforstungsinitiative

Wald der Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte in Dollnstein
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UNSER DONAUTOWER – PLANUNG, BAU & 
BETRIEB MIT NACHHALTIGKEITSASPEKTEN
Mit dem DonauTower, unserer 
neuen Unternehmenszentrale 
in Ingolstadt, machen wir sicht-
bar, wie wir Nachhaltigkeits-
aspekte bei Planung, Bau und 
Betrieb berücksichtigen. Das 
14-stöckige Gebäude ist nach 
dem anspruchsvollen DGNB-
Gold-Standard zertifiziert. Die 
Zertifizierung berücksichtigt 
Nachhaltigkeitsaspekte über 
verschiedene Phasen und Krite-
rien des Gebäudes hinweg – von 
der Planung über den Bau bis 
hin zum Betrieb. Ökologische, 
ökonomische und soziokultu-
relle Kriterien waren dabei glei-
chermaßen Maßstab unseres 
Handelns.

Beim Bau wurde unter anderem 
Recyclingbeton eingesetzt, um 
den Einsatz von Primärrohstof-
fen zu reduzieren. Im Vergleich 
zu konventionellen Baustoffen 
konnten dadurch erhebliche 
CO₂-Einsparungen erzielt wer-
den – ein bewusstes Zeichen für 
ressourcenschonendes Bauen.

Auch im laufenden Betrieb setzt 
der DonauTower auf intelligen-
te Lösungen: Die Kernbeton-
temperierung, gesteuert durch 
künstliche Intelligenz, sorgt 
für ein dauerhaft angenehmes 
Raumklima bei gleichzeitig re-
duziertem Energieeinsatz. 
So verbinden wir hohen Komfort 

mit effizientem Ressourcenein-
satz.

Ein großer Teil der Dachfläche 
ist mit Photovoltaikanlagen 
ausgestattet, die einen Teil un-
seres Energiebedarfs direkt vor 
Ort erzeugen. Die beiden be-
grünten Dachterrassen schaffen 
nicht nur Raum für Begegnung 
und Erholung, sondern schaffen 
zusätzliche begrünte Flächen 
auf dem Grundstück. 

Durch ihre Bepflanzung ist die 
Gesamtgrünfläche des Grund-
stücks heute größer als vor dem 
Bau, als sich hier noch ein Park-
platz befand.

Der DonauTower vereint damit 
ökologische Verantwortung, 
innovative Technik und ein mo-
dernes Arbeitsumfeld zu einem 
zukunftsweisenden Bauwerk 
– und verbindet die zertifizier-
ten Gebäudeanforderungen mit 
Maßnahmen zu Energie, Begrü-
nung und ressourcenschonen-
dem Bauen.
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GEMEINSAM WIRKEN – 
VERANTWORTUNG, DIE ANKOMMT.
Seit unserer Gründung verste-
hen wir uns nicht nur als Finanz-
partner, sondern als aktiver Teil 
des gesellschaftlichen Lebens 
in unserer Region. Es ist uns ein 
besonderes Anliegen, dort Ver-
antwortung zu übernehmen, 
wo unser Engagement konkre-
te Projekte unterstützt und zur 
Lebensqualität in der Region 
beiträgt.

Im Berichtsjahr haben wir rund 
420.000 Euro in Spenden und 
Sponsoring investiert. Damit 
unterstützen wir eine Vielzahl 
an Initiativen im sozialen Be-
reich sowie im Umwelt- und 
Klimaschutz. Unser Engage-

ment reicht von der Förderung 
gemeinnütziger Vereine über 
Bildungs- und Umweltprojekte 
bis hin zur Unterstützung loka-
ler Einrichtungen. Dabei leitet 
uns stets der Anspruch, etwas 
zurückzugeben und langfristige 
Wirkung zu entfalten.

Ein tragender Pfeiler die-
ses Engagements sind unse-
re drei regional fest veran-
kerten Stiftungen, mit denen 
wir Verantwortung dauerhaft 
übernehmen und gezielt Zu-
kunftschancen eröffnen.

Die Weißenburger Kinderstif-
tung widmet sich der Kinder- 

und Jugendarbeit im Landkreis 
Weißenburg-Gunzenhausen. 
Auf Basis eines dauerhaften 
Stiftungskapitals werden kon-
tinuierlich Projekte im sozialen 
und erzieherischen Bereich ge-
fördert – etwa in den Berei-
chen Bildung, Ausstattung oder 
Lernförderung. So entsteht 
langfristige Unterstützung für 
junge Menschen direkt vor Ort.

Die Eichstätter Kulturstiftung, 
gegründet 1996 und getra-
gen von der Volksbank sowie 
dem Eichstätter Kurier, enga-
giert sich für die langfristige 
Förderung von Kunst und Kul-
tur in Eichstätt. Sie zeichnet 

herausragende Leistungen in 
Musik, Literatur, Heimatpflege 
und Kunsthandwerk aus und 
unterstützt vielfältige Projek-
te – von Kunst im öffentlichen 
Raum über Kulturtage bis hin zu 
Nachwuchsprogrammen.

Mit der Stiftung Jugendförde-
rung Musik, einer Initiative der 
Volksbank Raiffeisenbank Bay-
ern Mitte seit 1986, fördern wir 
gezielt musikalische Bildung im 
Raum Pfaffenhofen und Um-
gebung. Durch die Bereitstel-
lung von Instrumenten, Noten, 
Musikseminaren sowie die Un-
terstützung von Proben- und 
Konzertfahrten eröffnen wir 

Kindern und Jugendlichen den 
Zugang zur Musik und begleiten 
junge Talente auf ihrem Weg.

Mit unserem Engagement ver-
binden wir wirtschaftliche 
Stärke mit gesellschaftlicher 
Verantwortung – und investie-
ren bewusst in das, was unsere 
Region lebendig, vielfältig und 
zukunftsfähig macht.
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GEMEINSAM ENTSCHEIDEN, 
GEMEINSAM HELFEN.
Seit 13 Jahren ist unsere Mit-
gliederspendenaktion ein zen-
trales Element unseres sozialen 
Engagements – und ein leben-
diges Beispiel dafür, wie genos-
senschaftliche Werte in der Pra-
xis wirken. Auch im Jahr 2025
konnten sich wieder zahlreiche 
Vereine, Förderzentren und Bil-
dungseinrichtungen, Kinder- 
und Behinderteneinrichtungen, 
Familienhilfeorganisationen, Ta-
feln, Hospize sowie weitere so-
ziale und karitative Initiativen um 
eine Unterstützung aus unserem 
gemeinsamen Spendentopf be-
werben.

Das Besondere an dieser Aktion 

ist die aktive Rolle unserer Mit-
glieder. Sie sind nicht nur Teil 
unserer Bank, sondern gestal-
ten die Förderung direkt mit. In 
jeder Region entscheidet eine 
eigene Jury, welche Projekte 
unterstützt werden – und jedes 
Mitglied kann Teil dieser Jury 
werden. So bestimmen unsere 
Mitglieder mit, welche Initiativen 
in ihrer Heimat gefördert werden 
und wo Hilfe konkret ankommt.

Diese konsequent regionale Aus-
richtung sorgt dafür, dass die 
Spenden genau dort wirken, wo 
sie am dringendsten gebraucht 
werden. Gleichzeitig stärkt sie 
das Miteinander, das Engage-

ment vor Ort und die Verbunden-
heit innerhalb unserer Gemein-
den.

Im Jahr 2025 konnten wir auf 
diese Weise über 100 Organisa-
tionen in unserem gesamten Ge-
schäftsgebiet unterstützen – von 
kleinen ehrenamtlichen Initiati-
ven bis hin zu etablierten Einrich-
tungen, die tagtäglich wertvolle 
Arbeit für das Gemeinwohl leis-
ten. Rund ein Drittel unseres ge-
samten Spendenvolumens fließt 
jährlich in die Mitgliederspen-
denaktion. Das unterstreicht ihre 
besondere Bedeutung für unsere 
Bank – und für die Menschen in 
unserer Region.
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